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414 Textkritische Bemerkungen zum Kautiliya Arthasastra. Von Jnlins Jolly. (Fortsetzung zu ZDMG. 71, 227-239.) Ad hik a r al}.a IV. Vgl. zu diesem Abschnitt ZDMG. 67, 80-90. 200, 14. *fflq'Tf.-r�: B f. �f"EJ"i'1° . .Mit eigenem Kapital arbeitende Handwerker", sie bieten durch ihr Vermögen die Garantie, 
5 daß sie das ihnen Anvertraute nicht unterschlagen werden. 201 , 1. �'efif�: B f. 0'f.fl:r@TaijT. - 5. 0�­�ift B f. 0���Tift. - 11. *irf'ifqfiffT B f. fif.tqJiftT. -15. *Jf� B f. 0�'ff�. - 20. *�lilllifT B f. �w.rT'if'T.21. Für �clil1{ lff�t«fl cf\:f: 1 hat B Folgendes: * �c1ilifT
10 lITTf�lilifi �t!t ,fficfiTifT Jflfififqfif "EI"�: �?.T: %ffll.l'Q'�Tif: ?rifl'Tf� � l 4i!Q l'ffi( 1 ,qf��i'I cHf:IT �T4i!QT'ffl: 1 �'Qj­.-r"U(!!"Tif3!f"EI"� � !cflliifif�?.T �� 'ifil{Qcft ��T
';(�: .1 fq�-q "El"ijf<fftf'ff'Q't!J; �,t�T�"El"lcff�mq1!!": �fir­�-q 1!_�if'ifill ��: 1 l!ra�llit'Q'\:fi "EI" 1 t"cft!JT'iifElcliit-
15 'Q'� f�ift ';(�: 1 ��l:f�ilITlifc1iif'Q'� ll';('Jf'Q't!J: 1 ?f'ifl•� cijl'@ffitJ{_ 1 �qlITT'fcli�'Q'�,Tt!JT (?) ?.Tlii ql �T\:f?.Tif: 'Qlf­'Jfift ';(�: if?.TT,'Q'"El",iit '1il'�T'Q'�� fcr�nc1: 1 mffl ffi��l:f� ��l!"�Tif: f'Jf�Tfcrit�t!J fl�T cfT ?fif �: 1?l"•IT'Tf� �'ffi( 1 'ffl�c1il�lfffi'ffirr(�.-rift (f. O�ffiiffl-
20 ,�ift ?) � mt lfilif1f:. 1 if'flif-q�) �: 1 q�-Aus: Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 71, S. 414-428
Jolly, Textkritische Bemerkungen zum Kaufiliya Ai·thatfiistra. 415 'ftit �-r�� �: 1 Wifl"'fl'� 'cffllill'fl'� 1 ��ci� fl!.rnT-11-f?.TT�ro (?) cfiltrlffl: c1n,1rrilcfiltflffl: ��lltfl!ft �= ,cfflöfltrf',� tfllJ'f.TT'lfltft!flill'Tlfci1Jtf�Tcf?IT ��tfl!TT ��: 1 w.ft'ff(: cffl�� , F� c11�: mcf�m cft f-rtritrlf'fl't cfl �,��<&: 1 cilll Jff� cf"t: 1 ,Für (das Waschen) großer o Stücke Stoff (oder grober Stoffe) 1 Mä�a oder 2 Mä�a (ist der Lohn der Wäscher), doppelt soviel für rot gefärbte Stoffe. Beim ersten Waschen beläuft sich die Wertverminderung auf ein Viertel, beim zweiten auf ein Fünftel. Damit sind auch die weiteren Fälle er­klärt. Durch die Wäscher sind auch die Schneider erklärt. Gold- 10 schmiede sollen eine Buße von 12 PaI}aS bezahlen, wenn sie von einem unredlichen Manne (gemünztes) Silber oder Gold in normalem Zustand ohne es anzugeben kaufen. Wenn es verdorben ist, 24 PaI}aS. Wenn sie es von einem Dieb (kaufen), 48 PaI}aS. Wenn sie es versteckt, in verdorbenem Zustand, oder unter dem wahren Werte 15 kaufen, so tritt die gleiche Strafe wie für Diebstahl ein. Ebenso bei einem Betrug in bezug auf (aus Edelmetall) verfertigtes Gerät. Wer von einem Goldstück einen Ma�aka (= 1/16) wegnimmt, zahlt eine Buße von 200 (PaI}a). Wer von einem Silber-Dhara1ta einen }Iä�aka ( = 1 /i 6) wegnimmt, zahlt 12 Pm:_1as. Damit sind auch die 20 weiteren Fälle erklärt. Wer es unternimmt, unter minderwertigen Metallstücken (?) eines besonders aufzuputzen, oder (sonstigen) Be­trug damit zu treiben , soll 500 (Pm:ias) bezahlen. Das Vergehen dieser beiden ist als Fälschung des Metalls anzusehen. (Mit Daf­�tftT, ist ,�Ttft'fl'T 210, 10 zu vergleichen, worunter nach 25 Ü ein Fälscher von Gold durch Legierung mit minderwertigen Metallen zu verstehen ist.) Ein Mä�aka ist der Lohn (Schlagschatz) für einen Silber-DharaI}a. Für ein Goldstück beträgt derselbe ein Achtel. Oder je nach der besonderen Kunstfertigkeit (des Gold­schmiedes, vgl. 89, 13 ff.) tritt dadurch eine Vermehrung des Metall- so wertes bis auf das Doppelte ein. Damit sind auch die weiteren Fälle erklärt. Bei Kupfer, Stahl (�"ff, das auch 84, 1 Stahl be­deutet), Messing, Vaikrnta (so wohl nach der Parallelstelle 84, 1 zu lesen, vgl. GN. 1916, 357, vaikrta wiirde auf metallische Prä­parate gehen), oder Bronze beträgt der Lohn fünf vom Hundert. 35 Bei einem Kupferklumpen beträgt der (durch das Schmelzen ent­stehende) Verlust ein Zehntel. Wenn das Gewicht sieb um 1 Pala vermindert hat , ist die Buße doppelt so groß als der Gewichts-
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verlust. Damit sind auch die weiteren Fälle erklärt. Bei einem 
Klumpen Blei oder Zinn beträgt der Verlust ein Zwanzigstel. Der 
Lohn für 1 Pala beträgt dafür 1 Käkal}I. Bei einem Klumpen von 
Eisen beträgt der Verlust ein Fünftel , und der Lohn für 1 Pala 
5 beträgt hier 2 Käkal}L Damit sind auch die weiteren Fälle er­
klärt. Ein Münzprüfer, der eine nicht zu beanstandende Münze (?) 
... beanstandet, oder eine zu beanstandende nicht beanstandet, soll 
eine Buße von 12 Pal}as bezahlen. Wer bei der Bezahlung der 
(in Pal}aS zu entrichtenden Steuer) VyäjI (vgl. 193, 2) in einem 
10 Wechselgeschäft für Pal}as (?) einen Mä�aka (= 1/20 Pal}a) gewinnt, 
soll 12 Pal}as als Buße bezahlen. Damit sind auch die weiteren 
Fälle erklärt. Wer eine falsche Münze anfertigen läßt , annimmt, 
oder ausgibt, soll 1000 (PaJJaS) als Buße bezahlen. Wer sie in den 
königlichen Schatz bringt, soll hingerichtet werden." Die Echtheit 
15 dieses in A Ü fehlenden Abschnitts ergibt sich aus den Parallel­
stellen Y. 2, 168, 178-180, 240; N. 9, 8-13, sowie aus ähnlichen 
Stellen im K. A. selbst. 
202, 1. *��� : B f. 1:)�cfiqt,�cfcfiT:, .Straßen­
kehrer". - 3. *'!l'�if B f. �- Vgl. '(�TI( 202, 5. - 6. *lIT1'-
20 q°'t'�m B f. titcri0 . - 10. *cfi1TTq��if B f. cliil''n:J'U�. Das 
Vergehen besteht in falscher ärztlicher Behandlung. *'fRiq�o B f. 
cli��0 . Verletzung eines empfindlichen Teils. - 15. 0-.� 
f� -. B f. 0-.ronf'(f� -
204, 1. *lfljs(1'f�qfi:f1:t B f. ll�f�f'<fl:f. Vgl. Y. 2, 24 7. 
25 - 7. llfil!!'cft om. B. Auch in der Parallelstelle Y. 2, 250 ist nur 
von Verkauf die Rede. - 13. cfß�Tll' B f. ��ll'. - 14. 0� 
�qfif I B f. 0� �fcf 1. 
205 , 1. *� B f. �il'"t. Es handelt sich um Preis­
erhöhungen. - 15-16. 11m1ra� �qT��iJTf"=l•H,cfifcf!_-
30 f'ifclil �f�'iijlQ'T� �fä�fd' T f. �ql�-�lflffl 1. 
* "� " ...t. 206, 18. �;r��""� B f. �ifcfcfi�. Befestigungs- und Be-
wässerungsarbeiten (um den Leuten Verdienst zu geben)? 
207, 8. *il'Tol'T�"1'!'!1l<Elal: 1 B f. 0��: 1. Vgl. das Kom­
positum il'Toll��if,'!1'1!1:11"'�if 40, 15. 
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208, 2. *1j;J�qf�o B f. 1j;J-qf�0• Wilde Tiere, Vieh, oder 
Vögel. Nach <ff�: 1 schiebt B Folgendes ein: *lf'q�l.J �­
�ef"tf�� �\Wtf��l!: 1 �� 'cfT'Qll"QT���� � 
cfTI�l!: l 'Qcf1 ;;i- 'ifT"flqff! ifiT,l.Tct. l ?f'ifT�1:nftlf�'f{1''i'{l­
ifiTI:l cffT1if.rT'i'IT: 1 "Bei Schlangengefahr sollen der Giftabwehr 5 
Kundige Zaubersprüche und Heilkräuter anwenden. Oder sie sollen 
vereint die Angriffe abschlagen, oder Kenner des Atharvaveda sollen 
sie beschwören. An den Tagen des Mondwechsels bringe man den 
Schlangengöttern Verehrung dar. Damit sind auch die Abwehr­
maßregeln gegen die von ·wassertieren drohenden Gefahren erklärt." 10 
Nach Sprache und Inhalt macht auch dieses in A fehlende Stück 
den Eindruck der Echtheit. - 6. *� cf��T1fliircf llci�l.TlScfTI­
�"'f B f. �,T1f �cf ll"if �0• 
209, 13. *F:l!fT'cft!IifiT�ifiT B f. �'Qt!fifil� oder '!�T­
'Qt!fifil,ifiT. Da vorher von falschen Zeugen die Rede ist, so werden 15 
die Urheber falscher Aussagen gemeint sein. - 14 und 17. �cf­
�if0 B f. �cfifif0 . - 20. *,ll� ifi'i'ITI: B f. �ll� cfffiTI:, ,den 
Verfertiger eines Gifttranks", der deshalb verdächtig wird. 'fcrii­
?rTI: om. B. 
210, 1. *�Tc( B f. JJ._'f{c(. - 5. 01jfäifilf"l0 B f. 01J_fllifiT- 20 
f"'l0 . - 6. ofif��o B f. 0�0• - 17. *�T'Q'ifT0 B f. 
lf�'QifT0. Zaubersprüche zur Einschläferung. 
211, 7. ��if� B f. �cfifif0• 
212, 4. * "Vifm?r�'H0 B f. 0�"R"0 . - 1 7. *"V'iffntfif�O 
'8 - :..e c:. c:! 
ß f. "V'iffit fif�O . 25 
213, 4. H�'QT'i'{"iflfll'if B f. �'QT?f "il'Tfll'if. - 6. *'Jf�Tfif­
lf,: B f. �0• - 17. *'i!'��f�q�o B f. 'q�t:qi.i(T0• Die Vier­
füßler und Zweifüßler stehen im Gegensatz zu den Rohstoffen, 
Schmucksachen und Gefäßen. 
214, 12. *0'ifl1'�"1° B f. 0iTT'sif�"l0• 11�"1° .Durchbrechen", 30 
wie vorher und nachher �"l. - 13. 0fif�'Qt!I0 B f. 0 f-r�qo . -
19. H�f�f'i'f�ftlwf1j0 B f. •iftqf•ö1ff'i'f1'\WTT�0• "Vfä­
lftlf'Q, sehr schädlich oder gefährlich, als Verdachtsgrund?
Jolly, Twtkritische Bemerkungen zum Kautiüya Arthatfästra. 419 erworbenem Vermögen bezahlte Bußen sollen die Leute gereinigtwerden. - 10. 01.tf.vl��ili�t B f. 01.tfi?.fit� �ll'il'T�.Beide Lesarten sind bedenklich. � soll nach Ü ,Governmentservants" bedeuten.226, 8. *'S"fflflcf�0 B f. 'S"fflfltf, 0 . - 9. *ili�if'(-m:l- s�: n B f. ili�if'(;m:Tf.cfo: II, ,without failing to notice equi­table distinctions among offenders " Ü. 16. Nach '(�cf�: 1schiebt B ein: *ifl�'if f�: 1 .wenn aus Unverstand , soll er200 bezahlen•.229, 5. *tf�ll�Tlff B f. q� -:�f�iflNT'f:(T. Wenn er 10 sich gegen eine von einem anderen für seinen Harem gekaufte Frau vergeht, soll ihm die Hand abgehauen werden. - 6. *cJ�­�if'iifltifT'if: B f. ,n::T1l{T1l_�if�ifl'ifT. Wer innerhalb der sieben Menses nach stattgefundener Verlobung seine Braut nicht zur Frau erhält, darf mit ihr verkehren und braucht ihren Vater 15 nicht zu entschädigen. Ü .a maiden that has not yet succeeded in marrying any one" scheint auf der Lesart in A zu beruhen ('ll�T'ift zu lesen). - 15 und 18. *� ililll!fl B f. 0ililln!J. �l:@ mit dem Akkus. ist häufig im K. A. 230, 2. *'§;1'(1!�� B f. '§;T'(l!tll!i'. - 5. *'filw.nf�lrif 20 B f. 01{flrif, .for spreading false report• Ü. - 8-9. �� 1'Tij: 1ft;g1t�: 1 B f. ��ifl�1f�;g1!�l!f: 1, wohl zu lesen *� 1'T"fl�11'! 'ITT�,l!f: 1. Der Mutter ist als Entschädigung (�) der 16fache Betrag der Tageseinnahme (1TT1f) ihrer Tochter zu zahlen. - 16. *'ll'�ifll:(T: f�l:fl: B f. '11'�1'Tlff �:. 2 31, 15. 1lllrl:fö B f. lrUTlrl:fö. 232, 11. *lrliflcJU'\lfc:r'qlj B f. lrliflcJ,)tt'if ITT"'. *ffl­ifltfT�tt B f. "ll'lrT;rTl(U{t. Wenn die Grenze d. h. die Grenz­bewohner unschuldig sind, (sollen die 5 oder 10 Nachbardörfer den 25 Schaden ersetzen). - 16-18 om. B, dafür nur 0'(if crrq-t. 30 233, 10. *f�� �� B f. fitifil��ii. Vgl. M. 8, 291; Y. 2, 299. 
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215, 4. *��lf'ifl:JTcll B f. 0fiflqillfif'-l'lcfl. Ein- oder
Austreten. 
216 , 8. *qlflf�: B f. 1ff.ftf�:. Von einer Giftprobe durch 
Wasser oder Milch (•milk" Ü) ist sonst nichts bekannt , während 
5 eine Giftprobe durch Vögel häufig vorkommt. - 9. f'qft0 B f. 
f'q"a"0. - 12. *��Tff�l�Hfä� il'T� B f. ��q1��'i'l­
il'Tlf'i'I. Man soll die stark der Gewalttätigkeit verdächtige Diener­
schaft des Getöteten in Untersuchung ziehen. - 17-18. *U1S(­
fifftrinq1:tT'i'f: 1 B f. ,)qfiffif"i'IT "3tl'i'I: 1 . Vgl. das voraus-
10 gehende �lli(�Tif. 
21 7, 13. *� T B f. ��ifT. Die Leiche soll an emem 
Strick auf der Straße geschleift werden. 
218, 2. *lllf�l!!'T�0 B f. l1Tf��0. Es gehört zu den 
vorausgehenden Genitiven. - 5. *'i'l�T'qlfT�0 B f. 0cJlfT,0 . Es 
10 scheint sich um einen Alibibeweis zu handeln. -- 6-7. *cfi�ltTR­
f�,T"Sfl� B f. cfillltTR: 1 f"Sf,T"Sfl�- - 9. *'ll(�� '<l'T,: B f. 
'll['qT,�T,:, .Persons who charge an innocent man with theft" Ü. 
219, 1. *if�Tq,T� B f. if�Tcf�T'if. Bei leichten Vergehen 
ist keine Tortur anzuwenden. 
20 220, 1. *,TofcfiT1f1{cf0 B f. 0trq0• 
221, 15-18. Für 1:f,Tcf;Jlelfflll cfT-� cfT hat B nur: 
'ig(J f�qT���Tf�fä �'{Q': 1flifl;f��ifT cfT 1tflffV.JTcf1ll'T1S(lQ'il'T 
f"=l'qT� Tf�fä ifcf'ql!J: 1 'aTTifl;f��ifT cfT. 
221, 20-222, 3. Für �f�ftrq'{Q':-J��ij"��: hat B 
2a nur : 11.cr: lfT�lff(�: 1. - 5. lfTt� 1 B f. lfl��: 1. - 6. cfliff­
l;flfif'i'lifq��T B f. cfliff�if;Jq �,'i'IT. - 9. '<!�fli(cfil�� o B 
f. �1iifl�� 0, .a master of a household" Ü. - 14. lt� �'i'I
'ig(r� B f. 11� if 11�Rl''r�. - 18. *ir1111qit B f. trT111qlJt,
so auch .statements that lead to the settlement a of case" Ü. 
223, 19. "'<l'T,�trf,cfi�llt B f. '<l'T,�trf,cfil�Tllt. 
224, 6. *33TT°w: B f. 33�1�. Durch mit reinem, d. h. ehrlich 
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234, 5. *�Ttl"Tcfi: 1 B f. �TQTrr: 1, ,shall be burned alive 
m a vessel" Ü. - 7. *0�Tcfi�Tl:l'Tififif B f. 0�Tcfi� �Tl:l'Tif­
ifif. Auf unerlaubtem Verkehr eines Südra oder Svapäka mit 
einer Ä.ryä steht die Todesstrafe. 
Ad h i k a ra1Ja V. 
Die Abkürzung Ü bezieht sich hier und 1m Folgenden auf 
die von Shama Sastri im Indian Antiquary 1909 ff. veröffentlichte 
tbersetzung von AdhikaraiJa V-XV. 
2 3 5, 11. �T'l:TT'1!JT B f. ��T'l:TT'1!JT. - 14. * �,'i'JT B f. 10 �,i'H. - 16. *�if�if"T��ö\��'i't B f. � if'Tifl"lf�­
'i'Jt ��('f. Einen ungeehrten (und darum unzufriedenen) Bruder 
eines aufrührerischen :Ministers (soll ein Spion aufstacheln). Das 
Kornpos. �12J�TifT"lf auch nachher 236, 3; 237, 14. 
236, 10. *"9"lf: fq�: f'4öT cfT B f. "9"lf: fQ"öT cfT. Der Sohn 
15 vergeht sich gegen die Gattin des Vaters, der Vater gegen die 
Gattin des Sohnes. - 14. 0-:;,r�<{_ 1 B f. 0"Sttl<( 1. - 18. �TQ"T­
�if
0 B f. �Tcfwfwf0 • 
2 3 7, 1. * cllcrffil B f. cllQ"f,?t. 7. * Jffq-gT B f. lff�T. 
Vgl. das folgende -..Jriff:Jfit'l!wfTW. - 15. *��T� B f. �,lf0 • 20 ''gfif""i:f�'cc(ifö: B f. 0�iir"ct. Es gehört zu GJf,!_. -- 17. \�T­
�Tfcrfä ist wohl in *\��Tfcrfä (Giftmischer) zu verbessern. -
18. *0if�TwfT B f. �TwfT. Vielleicht sind Fälschungen gemeint.
19. *0cfT"t��Tfö B f. cl'T"t�ölf'i'J 0 •
238, 3. *�i\Tfärcfi0 B f. �i\Tfifcfi0 . - 17. *�Tifl�"l(�o, 25 B f. 0Qi";ij. Vgl. 239, 3 �"l(lij";ij0 • 
. . �
240, 2. *-..JrTl:f"iQT B f. -..JrTl:fitQT. - 6. *Jf<!c'tfi:l'Tl:fffi�: B f. 
0 ffi�. Es gehört zum Subjekt des Satzes. - 14. *Jfif'(T�­
�T"iQ� B f. Jf�TQ�T"iQlt. Für den bei der Aussaat aus Nach­
lässigkeit (Jfif"Ti( zu lesen) verstreuten Samen soll das Doppelte 
ao als Buße auferlegt werden. - 18. *JfföQT'i'JT B f. JffäQ"T"lfT, · 
"fine" Ü. 
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241, 3. *ö�fif� B f. "llfif�l!. Das Verkaufsverbot betrifft 
die vorher genannten Artikel. - 11. �if B f. lf'i'fifN. -
15. c!icfie0 B f. �-zo . "" 
242 , 6-7. *���� B f. ����- Vgl. �� ,�lt
216, 11. - 9. *'q"T'Q��<( 1 B f. 'ql��<( 1, .carry away" Ü. - 5 
13. *'-lJifT0 B f. clillJifT0 , .well" Ü. -- 14. *f�,1gfl"'Q�T�l!J B f. 
f�T'Q�ijt. Die Schlange soll für Geld gezeigt werden. �"M0 
� -
B f. 'q"lf0 , .in a hole in the corner of a temple" l:. 
243, 6. *0qJT��l<:l'T B f. 0 q1�f�lcl"T. - 18. 'Qr.fl B f. �Tli". 
244, 1. *i"tffif�nt B f. � fif�Trf. - 4. *� itif B f. ?fif. 10 
6. *l<:f�T �T�ö B f. ��T�'i'f (�T�'i'f Druckfehlerverz.). -
7. * ,Tf"lf�Tif B f. 0 �Tif, ersteres vielleicht besser wegen des
folgenden cfif�Tif. 
245, 2. ���'QT�'if Ü f. 0cfT�if. -- 3. 0 �;'fif B f. 0��if. 
246, 13. *0 ,��0 B f. 0 ,�0 , .poisoners• Ü. - 14. * 0'ql- 15 
f,l!JT -S�'i'l'T�'l[öT: B f. 0'q"Tf,l!J: c@T�'lf'i'l'T:, .servants leading e e 
the spies, 250" Ü. 
247, 3. *�J<'l"TifTif,'i'l'T'ifT 'q B f. ,öTifT 'q_ Die �<f sind 
die keinen regelmäßigen Lohn beziehenden Diener. - 13. *,T<jf-
'tflm?IT;Jfcfii�T f. ,T<jf'Ql!Yfcfii�T. Betrügerischer oder Schein - 20 
verkauf. 
249, 5. *cf�<( 1 B f. cfl!Jit<( 1. cf�it<( auch in 8. -
7. *'il!T f'q't'l"0 B f. ßT f'q't'l"T0 , zu lesen *r[l!Tf�'t'l"0 • f'q't'1"0 
auch in dem Zitat dieser Stelle in D. K. C., vgl. ZDMG. 68, 357.
- 8. *'lll'f�U�f�t�<( B f. "llf�tT,� '6:Jf��f�U,��0 , 25
zu lesen *'lll'f�U�lieff���J. - 14. *0 ��?( cfT II B f. 0��­
itö cfT II. Der König kann ihn stürzen oder erheben.
� ...._ -... -... -- . 250, 4. * 1cf'lfl:f�� 1 B f. 1[1:f�� 1, .he shall g1ve the exact 
particulars" Ü. - 5. *�cfififcf?{'i'f I B f. 'qlifq?{'l'f 1. - 9. *0 'q-" " 
,fiff I B f. 0 'q,f'i'f 1. Der Plural vielleicht besser, da es sich so 
u"m eine allgemeine Regel handelt. 
251, 2. *�fif�T"lffcf�� B f. 0 fq�'Qif. Vgl.�- 1, 194 �fit 
422 Jolly, Textk1·itische Bemerkungen zum Kaupiüya A1·thalfästra. �cf lff��- - 4-5. *��� B f. lTT�Tif!. Der König sieht auf seinen Rücken, als Zeichen der Ungnade. -13. 11mcfiir �: fqiifY"t �cf I B f. lTTcf'ef� � �cf ftli­��: 1. - 14. * ��Tiflq�� B f. 'll'lllflifT'qO .
5 252, 9. *'Rl!ifcfcfilitf B f. lTTcfcfilitf. • Von den Untertanen gewünscht", d. h. um sie zu gewinnen. - 15. *'ll'lf'Vli{"l«t, 1 B f. 'l!'q0 , .captured" Ü. 253, 1. *ii'fvir. B f. �- - 10. *01Jlffr: BÜ f. 01IT'fft. 11. ql om. B.
10 2 5 4 , 1. * 'Rl!ifäcfilqcfilfl:lfälß{. B f. 1'1ITö'cfil'qcfiifll:lf�.
15 
6. *fifil:föl� B f. f�. - 15. *•<'1'1 B f. •itif. DieKönigin soll zur Zeit ihres � überwacht werden. - 18. � B f. lflqwi (lf?). Vielleicht ist �qif ,S� zu lesen: • wenn der Prinz mündig wird", auch Ü .when the prince comes of age". A d h i kar al}.a VI. 255, 19. *ql'llfl 'Rif';f�! B f. 'JHl'T1'�0 • Beredt und energisch.256, 1. *�,wT ,S�•n° B f. ��T�'ifT0 • - 2-3. *i�­f�o B f. 1l'cfilf�T 0, ,with a smiling face" Ü. - 12. *01'1?.f­
fv-tr B f. 0'1ffef�"tl 0 • - 13. *�T�ll{ B f. �T��- - 20. *'ll'�T-
20 <5fifl<5fl B f. 'll'�T<5fifT<5f0 , .not born of a royal family" Ü. 258, 3. *lllqllfW B f. lffqfä, Vielleicht ist *q�ll@ zu lesen, nach dem Zitat dieser Stelle Me zu M. 7, 205. - 18. *�­'ififf�: B f. 01::, - 20. *0�'1!f B f. 0��. 260, 1. mf� «'@T B f. of-.:m. - 14. *irfifitcfiliff-
25 �� �T'if: B f. ifflfitcfiliff�T§(rsf:. Vgl. das folgende 'iflififf­�. Er soll die durch ein Zwischenland getrennten Könige zum Radkranz, die unmittelbar angrenzenden zu Radspeichen machen, sich selbst zur Nabe des Rades. - 16. "-◄'!li:ITiff-q qfl?.f� II B f. �ifq <5fl?.fif II . Auch wenn er stark ist, kann der Feind 
30 doch besiegt oder bedrängt werden, wenn er sich zwischen dem Herrscher und dessen Freund befindet. 
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A d h ika r aIJa VII. 
261, 8. �'qT�1f B f. �ffl. - 13. �'i'f I S f. �7(­
�T'i'f 1. - 18. *�Tll'�'Ü.t B S f. ��Tl-1.JO. 
262, 1-3. ll'f��ift sc1f�cft lfitwrt ,:r�nf'lf lii ifin:­
f� ,r�-r1�ll',a c1f11rq:-q'fi 'ff\'örfll',a � �ef�.rttit��1rr2'- 5 
cfi� ��Tfll!' if�fll'�f'lf�'ll"Tf(Tfif lR:� fcf'mfif �T�i{ Me 
zu M. 7, 160 f. ll'f�-"a'q�i{_. S wie A. - 2-3. �i�­
cfflQ'ofQl{llJ_"{fif�'l(cfi��"llölcfilfTfl!r '!g!"[Gf-f! llcfif� � �T­
"{'q� �Töll ll'1f'i'f I Mallin. zu Rghv. 17 , 61 f. �0 -"a'q�. 
264, 9-11 om. B. 10 
265 , 10. *0fcf�{TWT<{_ 1 B S f. 0�{l'WT<t. 1, .unless one is 
actually attacked by one's enemy• Ü. - 19 -266, 1. *�­
� B S f. l;J'q�'qTl!fll'T. Der König sucht Schutz in einer 
Festung. 
266, 6. *cfT'iJT"{Tll'Jl,f-i:r'lfll!l"ifW I B (er soll sich ihren Be- 15 
fehlen unterstellen?) f. cfT �T'i!'f "{llf,fü'll"Tl!fit'i'f 1. - 10. *fll­
ll'T � B f. fllif S�, .whom he likes" Ü. - 17. *�f(�T'i'f Mallin. 
zu Rghv.17, 56 f. ��Tll'i'f. Vgl. 261, 13 ��T'i'f. 
267, 1. *{T'ir�ifff�fä°i{ B f. 0 cfiTiff! f�fä°i{. - 12. Hier 
und in 14 °"q'q"Tft:i'l'T: 0 , ebenso 270, 15, dagegen 27 3,  16. 18. 21 20 
0 'qft:W0 , B überall 0'qf� oder 0f'qf'i'fcfi, Ü ,oppressed". 
269, 6. *llll!'iff(i B f. 0ii, ,one should send money" Ü. -
8. *�lUräif'i'f�";ij'lQ'i{_ B f. �1(0 , .the rest" Ü. - 11. *'i'f��: B f.
'i'f�. Vgl. i'l�l!T in 9. - 12. * 0 cfslill': 1 B Ü f. 0"qsfilf: 1 . -
13. *�T@ljffiT B f. 0ljlliT. *'q�! II B f. -qf�'q'{Q': II A Ü. 25 
Ein Friede ganz ohne Preisgebung des Ertrags der Ländereien heißt
.schädlich für den Feind" (im Gegensatz zu dem vorher genannten
Frieden, bei dem man dem Feind den Ertrag des Bodens überläßt).
- 14 . �� B f. �-
270' 7 .  *��cfiT'lfll'T�ft:ffflm'liqT! B f. ofll fcfförm- 30 
licIT!. Das Kornpos. "l(ft:fcfforaJT'licIT! auch 259, 1; 285, 10, vgl. 
259, 3. 4. Der Feind und der Eroberer vertragen sich. 
424 Jolly, Textkritische Be:merkungen zum Kautiliiya Arthasästra.271, 11. +fq��l�iil��� B f. fq��'" "ij lfITif­�. Das Kornpos. fcr�Hlif� auch in 12. Bei einem durch Stillsitzen nach dem Angriff verursachten Mißerfolg soll man Frieden schließen. - 16. *'q�� fqy B f. q(�(T<( fQT:. 
5 - 1 7. 0fiff1'"'ft B f. 0f.rw;:r: . - 17. iH(T om. B. 272 1 8. *udflfl(f!Tfflfcm'itiJ B f. 0i{'(�ffflfflitiJ. Ei• soll irgend ein solches Heer von ihm mit Bestimmung des Beute­anteils verlangen. 273, 1. *ll ft B f. ll, .for" Ü. - 6. ft �llif1'f�� 
10 "ff � B f. �llif1'f�'ffi� �. Das Zitat in M. V. C. (vgl. ZDMG. 68,349 Anm. 2) wie A. - 9-10. *""fll:t'�"i'f B zweimal f. ""fT�0 . - 13. 0fcf'('ffi0 B f. 0mf'ffi0 . - 16. *JNTifT'cl'Vf­lfTV.rT: B f. 1'�TifT ��vrr:, • whose wrath can be pacifiedby punishing the chief men" Ü.
15 274, 4. *1'�iff B f. -qf'(�iff, .will help him" Ü. -5. *"lr'cl'ffl B f. "lrtl��l!f, .by insulting" Ü. - 11. *0ifT1''(-
• A. • • A. � 'q" '(�if: 1 B f. 0.JT �ifT ��: 1 • Durch Ver-schonung der Strafwürdigen und Bestrafung der Schuldlosen. -14. *�lf 'q° B indem er selbst seine Untertanen ausplündert f.
20 �ifT 'q" indem er sie ihrer Habe beraubt. - 19. *lfl1Jffl�'cl'T B f. lft'ir�1'fcr�T'cl'ftr. Durch Zerstörung ihrer Wohlfahrt.275, 10. *�li"i'r: B f. �ffi:. Die Habgier ist von den Führern abhängig, auf sie beschränkt. 276, 1. *"'IT'q� B f. 'q" �' .suffer" Ü. - 6. *ll"'il'T-
25 f(trll�: B f. ll��m �:. Er soll wachsam aus dem Hinterhalt hervorstürzen. - 9. �f�T0 B f. ��i'1-.T0 , .an ally of superior power" Ü. - 10. *fcrf,reti(�flO.h{ B f. fcrf��ll, .with little or 110 share in the spoils" Ü. 277, 17. *1''cl'if0 B f. 1'fif0, .rainy season" Ü .. so 2 7 8, 2. · * J{�'qcfi B f. 1'1ifiliitli. V g 1. f�-q'=ffi{cfi in 3-4. - 14. � -q,;t llififfil: II B f. f�'{cfl �lllfiff?I': II,
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viell. f. *f�T q'ilj l{l{iff'i'f: II .Nachdem er seinen Anhang gründ­
lich besiegt hat (nehme er sein Land)". 
279, 9. if'i'fTif'i'fl ���: 1 B f. if'i'flif��lf: II .is to be 
reconciled" -C-. � 12. *�Tlft!J B f. �'qt!J. 
280, 1. * 0�Tfcr;r: B f. 0�Tfcr;t. Es gehört zu :sfifl' 279, 20. 5 
- 10. 0Jffcf1!:Tl!J0 B f. 0Jftr1!:Tl!J0, wohl f. ,; 0JfcflCT1!J0, .zur
,,
7iederherstellung abgebrochener Beziehungen". - 16. *cf"l:l� B 
f. 0iJ"QJ!. Es gehört zu if'i'fTifrf�.
281, 1. *fiff�i und *fcfsfi1': 1 B f. fiff��T und f�IJ: 1
Eine offene Schlacht ist das Kämpfen an bestimmtem Ort und zu 10 
bestimmter Zeit. - 4. lflif��Ttr0 B f. lflif�lftqo . Vielleicht 
ist lITif�i\"t:J:sJTtrTW zu lesen: Stiller Kampf besteht in heimlicher 
Aufwiegelung der feindlichen Pührer (lflif). - 6. *0�'i'fT� �"l:llr: 
B f. 0�'i'fT:. Vgl. 277, 2. - 11. Nach i.tf�tijfä schiebt B ein 
*t:JTf'Q!Jmt cfH:f�fä .er wird meinen rückwärtigen Feind ab- 15 
wehren". - 13. Nach Jrcf°ffflf�fä schiebt B ein: *t(�� cfT�flf­
tijf'i'f .er wird (Proviant und Vorräte) meines Gegners abhalten".
*il'�Til'T� iJ trfW B f. il'�il'T� iJ s\cffif0 . Er wird mir auf ge­
fahrvollem Pfade die Dornen ausreißen, d. h. die Übeltäter vertilgen.
283, 16. qijfc'{ 1 B f. t:JiiJ'i'f ohne Interpunktion. 20 
284, 10. *s\f�lfT�JfTif: B f. � lfl�JfTif:. - 11. *0cfiTJfl 
cfT B f. 0cfiTiff, .or" Ü. --- 14-15. *�T�T cfT lfl':JTf�fü 
B f. �T�«l cfT lfT':JTf��, • well - begun undertakings" Ü. 
15. *Jrfrf<lffi0 B f. Jrfä�o . "" "' 
285, 13. *t��Tlf0 B f. ���Tlf0, .durch den Besitz gute1· 25
Genossen" .  
286 , 7. *0�1!:cfiT� B f .  0�a;f�1!:cfiT�, • which has 
the experience of all sorts of grounds and of seasons" Ü. -
13. *�Tl:J�l!:Jft:Jfflcflfc( 1 B f. 0cffflt:Jll<l, 1. Er soll das Heer
unter einem Vorwand zerstreuen.
287, 3. *�cf'i'fl fJf"lt S f. �cf'i'f: fif':J0. Nach �T"l:llffä schiebt 
S ein: *� itll"T'i[_. 3-4 zu übersetzen: • Denn aus der Ge-
30 
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winnung von Land entstehen sowohl ein Bundesgenosse als Gold. 
Aus der Gewinnung von Gold entsteht ein Bundesgenosse. Oder 
der Gewinn ist der beste, dessen Erreichung zur Erlangung von 
einem der beiden anderen Dinge führt". - 5. *�cfl{l"f�flf: B 
5 f. �iflfi(:. :Mit solchen Reden.
288, 4-8 om. B. 
289, 7. *�i1"0 B f. l!1l�0 . Es gehört zu fil"'lf. 
\8 \8 \8 
" 
290, 9. *cfil�Tcfil�tQ"0 B f. iiliT�iili�tl!"0 , ,with or without 
reason" Ü. - 10. *�tjtl�if B f. 0�if. - 12 . nlicfTi(iili: B f. 
10 �iq I i(iili:. Ein dem Ort und der Zeit des Unternehmens ent­
sprechender Gewinn. 
291, 5. * 1 �f� 1t1iiliit-i B Ü. 6. *�1iili"fi �cffif 
B f. �  �fif. Es ist leicht, einem schwachen Feinde Land 
zu nehmen. - 8 .  nw: �lt. B f. 0�. - 12 . H�ifT 'if 
15 B f. 0�if ifT'i!1"0 • Land von entgegengesetzter Art , mit einem 
mächtigen Grenznachbar, verschlingt Schatz und Heer. - 16. *fif­
l'.(lfil�i{ B Ü f. fiffffTflf�T�Tit . 
292, 15. WT� ft 'S0 B f . .-�Tlf ff 1° . 
293, 3. *�1'�Tll: B f. �lf:. �il"� auch 291, 5 .  6. 
W 10; 292, 7. 10 � L 
294, 7. 'liffif.J� B f. l:lTif.J,_�, viell. 0,_� zu lesen, da 
es zu �: gehört. 
297, 10. �T0 B f. 11' ip;:rro . - 13. *"@1fT1'1ßW B 
f. 0l:l'T.
25 298 , 3. *cfft!fcftlWT cfl"TQTifT: 1 B f. 0v:rT 0 if: 1, ,this explains
the selection of trade-routes" Ü. 
300, 15. 0 f�f:g-: B f. 0�N:. - 18. *�fwiil B f. ,ft"0 , 
• will have the support of his friends" Ü.
301, 4. *� B f. �T!. Es gehört zu l:flif'cf{:. -
so 11. n-q�T�cfT'i[_ II B f. 0cf�T�'i[_ II einen Ausweg oder eine 
Zuflucht besitzend. 
302, 17. *'Q"TT�mt B f. lßf�m-r., ,his rear-enemy" ü.
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304, 4. *ll,:nifl�T� B f. l(,:nif�, .in the absence of a 
leader" Ü. - 5. *�f�TlIT! B f. fc:rofo . - 8. *�l�liltll­
'qifOO B f. ifi;q'f�lifll'lcfil�. Ein bei seinen Untertanen be­
liebter Fürst soll durch Verheiratung der Tochter an ihn oder 
durch Gewährung von Unterhalt gewonnen werden. - 19. *�'i11': 5 
itlJ: B f. ��:. Denn so erlangt er sofort Erfolg. 
306, 6. * 0�icfl B f. 0��T. - 306, 8. fq�cfT 
11. 0,rifilifT om. B. - 15. Nach �Tc{. l schiebt B ein: *�lt
'q'. Der Feind selbst erleidet Verluste.
307, 1. *1'Tf1:QJ�1ff�T� B f. 1'Tf«ii<ITU��, .den rück- 10 
wärtigen Feind oder den entfernten Bundesgenossen". - 11. *� 
fifo f. �0• Das mangelleidende angestammte Heer(�) werde 
ich durch die Armee des Freundes oder der Wildnis schlagen. 
308 , 6. *lcl7('q1Q': B f. �-qlQ':, .are at your disposal • Ü. 
7. �1'llffif,ifi 0 B f. 0'q'Tft:?1'0 • lf> 
309, 17. 0!Ülif B f. <!vtif.
310, 10. *'ll'if1IT'!flllll B f. �'111° , .land which affords no 
protection" Ü. - 17. *ll�tf!llrct. B f. t14i!lffi", .the guilty" Ü. 
311, 6. 0lr,'fl� B f. 0,llil�, die in seinem eigenen Lande 
befindlichen Minister. - 15. *'q'�f"l: B f. 'q'l�0 • 20 
312, 8. *��T1'Tfff �� cfT B f. �� cfT. In Ü 
fehlt 8-11 ganz, ich übersetze: ,Festnahme eines hervorragenden 
Verwandten (des Gegners) ist Geiselstellung. Dabei überlistet der· 
jenige (seinen Gegner), der einen treulosen oder treuen Minister 
oder einen treulosen Sohn (als Geisel) hingibt. Wer umgekehrt ver- 25 
fährt , der wird überlistet. Denn der Gegner greift rücksichtslos 
die Schwächen desjenigen an, der sich auf solche Geiselstellung 
verläßt". - 19. * 0qfl<Q; B f. 0qfl<Qifi:. Vgl. 18 �T<Q0 • 
314, 4-5. *1'f,'q'T,�ifl B f. -qf,ql,cfiltllifl, ,disguised 
as a servant" Ü. - 10. *01' � B f. if�. - 12-13. �- so 
f�-�-qi(,: l om. B. - 14. * 0� 0 B f. 0cfTlf0 . Er soll 
durch eine Grube entfliehen. - 20. Vor o-q�: l schiebt B 
Zeitschrift der D. Jll. G. Bd. 71 (1917). 28 
428 Jolly, 1'wtkritische Bemerkungen zum Kaupiliya Arthasästra. 
ein: *lITiff1f"'«IT. Sie sollen auf einen anderen als den von ihm 
wirklich eingeschlagenen Weg hinweisen. 
316, 7. 0c(�T?.IT<l, U B f. oq�iliiT?.IT<l. II, .put down" Ü. 
* ...t ·"'• f; · o::O • o� - 9. cfit1lf1\{ B f. �ll i'l:t. - 12. t-t'if B f. t-to. -
5 16. *-.f1f"ll 'cl'llir 1'\1.fil'T f� 1 �\{lj�l�cf B f. l[ci. Wenn
der Neutrale seinen Feind zu gewinnen sucht, soll er Frieden
schließen. So (erreicht der Eroberer seine eigenen Zwecke und
tut zugleich dem Neutralen einen Gefällen).
317, 14. *Sifffi: lITTfffi c(l B f. Siffft:lm�m 'cl'l. 
10 318, 19. *l{��fif I B f. llft;0, • when a friend keeps 
quiet" Ü. 
319, 2. ll � c(l ll1fl��•llhl1�f1fi(. U B f. 
ll'cff0 0 f'cl'<t, II • 
(Sebl uß folgt.) 
